
XII.

Systematisches Verzeichniß
derjenigen

cryptogamischen Gewächse,
welche

um Regensburg wild wachsen,

nebst Angabe
der Wohnorte und Bemerkungen über die

zülichsten Arten;

von
dem Herrn Professor Düval.

(Fortsetzung/ di enthaltend.)

Beifal l , welchen mir die Liebhaber crypto»
gamischer Gewächse, über meinen vorjährigen
Aufsaz zu erkennen gegeben haben, ist mir sehr
schazbar und wird mich stets zur Fortsetzung
meiner Untersuchungen in diesem merkwürdigen
Theile der Pflanzenwelt aufmuntern. Znar ist
der gegenwärtige Bei trag, in welchem ich di<
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deutsche Flora des H«rrn Nr. Ro ths benuzle,
nur klein ausgefallen, well gerade die abgehan»
delten Familien sich in unscrer Gegend nur spar«
sam etablirt haben; desto größer dürfte die Fort-
setzung werde»/ die die Lichenen und Echwam»
me, erstere nach Achar ius, leztere nach Peer«
so n, abhandeln wird.

Hier habe ich zugleich noch ein paar Nach»
trage liefern wollen, welche aus dem vorjahri«
gen Verzeichnisse, durch eiuen mir unbetannten
Zufall, weggeblieben sind.

I . ^.tpläium lr^ ' l le. An Kalkfelsen beim
Schuzfelsen und noch naher und häufiger an der
Wasserleitung zwischen der Allee und dem Prin<
zengarten. Die beiden Varietäten 2ntk>ilcii»>
liuni und cvnZpllolium finden sich auch bei
uns in Waldungen.

2. I^cnpcxliuin comp1«M2tum. Bei Bo»
denwehr. S t u r m s cryptogamische Hefte. 6.

Z. I^cnpnäiulU inunäatum. Ebenfalls

bei Bodcnwehr, »md an andern Orten, abg«<
bildet.
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»9?

Lebermoose.

in»

nulluin.

I . t«cIiop1i^U2. Nicht selten in den Wal«
düngen um Donaustauf und in der Klammer.

?. em3lZin2t2. I n Waldungen bei der
Schinderwiese und dcr Klammer.

Waldungen nicht selten. Auch fand ich öfters
ihre Varietät lolii« »Iterniz minaribu«.

Man hüte sich/ diese unfruchtbare?unZerm.
Ulit Vl^u punH^ta vel cuspi^Äto, mit wele
chem sie beim ersten Anblik viel ähnliches hat,
lu verwechseln.
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»9s

IunZei-m2nn!2 V>ticulc>l2, Ich fand fit

öfters in unsern Waldungen, aber immer obne

Fructificationen. S ie Hut mit der ^unZ. asple-

niol<1e5 minnr viel übereinstimmendes, doch

sind ihre Blatter merklich kleiner als in

min.

. Ich fand sie sparsam in

der Klammer.

I .

nicht selten.

iclem.

I n der Klammer

incilZ. Dieses Lebermoos

hat mit der 5. ßlobulilera viel ahnliches, von

welcher es sich doch deutlich durch ihr« mehrge-

rundeten und meistens dreimal eingeschnittenen

Blatter unterscheiden laßt. I n der Klammer.

I n Waldungen um Stauf.

Die Blatter dieser ^ung. sind drei bis vier auch

öfters fünfzahmg.

x I ch fand sie ein einzigesmal

in der Klammer. Herr Doctor S c h w a g e r , dem

ich diesen Fund mittheilte, bestattigte mir sie als

solche.
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2. Bei <3tanf nnb
in der Klammer. Ich fand sie nicht mit Fructi«
ficationen.

I . diäentat». GemeiN/ aber immer bei uns

unfruchtbar.
I . I'lickomane,. Um Stauf in Waldun»

gen. Ohne Fructificationen.

I . rcpwn«. Bei uns in Waldungen nicht
selten. Ich fand sie öfters Mit vollkommenen
Fructificationen.

Ich fand sie häufig aber immer unfruchtbar auf
den Wurzeln der Fichten auf der Anhöhe hinter
Dechbeten.

I . -tomentelia. Häufig am Rande eines
Bachs bei der Schinderwiese. Vergebens be<
suchte ich diese Gegend in allen Iahrszeiten,
um diese artige ^unZsrmHnnia in Fructification
l« finden.
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». Nicht selten

auf der Rinde der Baume, in Waldungen/ wo

sie häufig fructificirt.

üu. Häufig an Bäumen und

an Kalksteinen beim Echuzfclsen.

. Diese ^'inZ6rm2i>n!», die

bei uns in der Klammer und an andern annli-

chen Oricn nicht selten ist, ist erst vor einigen

Iabren vom Herrn von E c h r a d e r beschrieben

worden; »e bat mit der vorigen sehr viel abnli«

ches, doch kann man sie an dem Glänze ihrer

Blatter, die auch runder und erhabner sind, als

die der »l» pl2t^pl,)'!Iu, und überhaupt an ihrer

Gestalt, die fast noch einmal so groß ist, leicht

erkennen. S o viel ich weiß, ist diese junger-

M2nni2 immer noch ohne Fructificationen ge<

funden worden.

Nicht selten an Baumstämmen und Granitfelsen,

An Baumstämmen.

Diese «nd die obige Iur,Z6lm2nn,2 haben

mit einander beim ersten Anblik, schr viel akn-

Aber b« genauer Untersuchung zeigen
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sich wesentliche Kennzeichen, die sie deutlich von
einander unterscheide!,. Schon der Glanz und
die dunkelrothe Farbe der Aeste der crstcrn, rei«
chen hin/ sie von der zweiten, deren Acste in der
Jugend schwarzlicht grün und im Alter ganz
schwarz sind, zu unterscheiden.

L . )

pipl,)?Il3. Ich fand sie
am Futze eines n^ßcn Felsens, in einem Walde
bei Staus, mit häufigen und frischen'Fructi»
ficalionen.

I . pinZui«, fand ich sonst mit vollkomme»
nen Früctificationen, im April und M , i an der
hölzernen mit Thonerde überworfencn Wasseclci«
tung ( .Rc iß l i r unnen genannt) bei Bruchrorf.

ŝ. IVlnItiüäs. An alten lialdvermoderten
Bauinstammen in der Kluft hinlet dem Echuz«
feljen.

I . lulcata. Nicht selten, aber immer, wie
die Porige ohne Fructisicationcn, auf den Wur>
zeln der Erlen, in der Nahe der

^. pudk>5<-enz. Häufig, abep bishero im»
mer ohne Frultls»cationen am Fuß der Kalkfel»
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sen beim Schuzfelsen, da, wo die anemone

stch am ersten blühend zeigt.

. I n einerlei Gegend/ wo die

wachst?

ti2 pc»Iymnrz>li2. Sehr gemein.

M a n findet sehr schöne und vollkommene Cxem«

plare dieser N2rcli2ntll l an den Wanden der

Wasserleitung, nahe beim Prinzengarttn.

Am Ufer der Donau auf

dem Oberwerth unter den Erlcnstauden.

2 .

iz» luöo
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«nn.) Nicht seltm auf von der
nau überschwemmten, sandigen Stellen, auf dem
Obcrwertb/ der kleinen Insel gegenüber. I m
April und Mai.

. Am Rande der Weiher/.bei
Bodenwehr.

e r a m i u in.

in ^iamenli«

Am Rande einer Wasser«
quelle auf der kleinen Wiese hinter dem Schuz»
felsen.

. I n einer Wassecquellf
«n einer Wiese bei Pürkelsgut.
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O o n k e r v a .

ve! F/amenla Iierbacea intsini«

. Pürkclsgut.

ct2. I m Wassergraben aus
Wiesen hinter Pürkelsgut.

S. 8etikaimi«. I n einem Bache bei <üj»>

iz. Um Pürkelsgut.

. itlein.

. L . Bei Pürkelsgut.

ili«. Herr von S t r a u ß fand
sie in einem Ackerteiche bei Dechbethen.

iigli«. Die Struktur dieser
2, wie sich Herr R o t h ausdrült: 8t luo

lua sinZul^li («uli microlcnpio compo»
Lto) latiNimum slpettuin pr2ybßt nkserva»

i i . Welcher Anblik mich auch sehr freuete.
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Diese Gattung hat mit der Gattung der
so viel Aehnlichteij.,. datz.chl.Anfan»

ger leicht / aus Mangel an gehöriger Üntersu»
chung, in seiner Bestimmung, irre geführt wer«
den könnte. Roll» sagt von der llivu^Äliafol<

treinell2, «ui praxime ^ccecllt, I " .

I t . eleZan« und Il.en<iiv2kfc>li2 fand ich
beisammen auf einem Brett unter dem Wasser
an einer Quelle bei PürkelSgut.
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